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Stamm Bobo 

Bezeichnung Armreif 

Grösse Durchmesser 6 cm 

Nr. 40/98 

Preis SFr. 70.00 

 

Stammesinformationen 

Bedeutende Volksgruppe, die zusammen mit den 
Bwa etwa 750‘000 Menschen zählt und zum 
grössten Teil im westlichen Burkina Faso dem 
früheren Obervolta lebt, zu einem kleinen Teil 
auch in Mali, in der Gegend von Boura.  
Ihre Hauptstadt und zugleich die wirtschaftlich 
bedeutendste Stadt ist Ouagadougou im Süden. 
 
Bobo und Bwa wurden früher beide als Bobo be-
zeichnet, wobei zwischen «eigentlichen» Bobo, 
den Bobo-Fing, heute Bobo, und den Bobo-Ule, 
den heutigen Bwa unterscheidet wird, die östlich 
von ihnen leben. Andere Nachbarn der Bobo sind 
die Senufo, Tusia und Turka im Süd-Westen und 
Westen sowie die Lobi im Süden.  

 

Informationen zum Objekt 

Die drei grossen Reiche Sonhay, Ghana und Ma-
li  die im westlichen Sudan vom elften bis sech-
zehnten Jahrhundert aufeinanderfolgten, hinter-
liessen bei Zeitgenossen die Erinnerung an eine 
unvorstellbare Überfülle von Gold.  
Gemessen an den enormen Mengen von Gold, 
die in einer Spanne von fünfzehn Jahrhunderten 
in diesen Ländern verarbeitet wurden, sind sehr 
wenige alte Gegenstände auf uns gekommen. Ihr 
Verschwinden hat verschiedene Ursachen: das 
Einschmelzen aufgrund wirtschaftlicher Not, der 
Handel von Westafrika und Richtung Nordafrika, 
Ägypten, Europa oder die Verschleppung als 
Beute in Folge von Kriegen. 
 
 


